
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
14.05.1997  Patentblatt  1997/20 

(21)  Anmeldenummer:  96103318.0 

(22)  Anmeldetag:  04.03.1996 

E u r o P ä i s ™ a m t   | | | |   I I   ||  INI  H l   | |   III  ||  III 
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  7 7 3   5 2 4   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  mt.  Ci.6:  G08G  1/0965,  G08G  1 /127  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder: 
AT  BE  CH  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  MC  •  Naumann,  Michael,  Dipl.-lng. 
NL  PT  SE  14776  Brandenburg  (DE) 

•  Kiefer,  Horst,  Dipl.-lng. 
(30)  Prioritat:  07.11.1995  DE  19541364  14471  Potsdam  (DE) 

(71)  Anmelder:  Deutsche  Telekom  AG 
53113  Bonn  (DE) 

CM 
IO 
CO 
r»- 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

(54) 

(57) 

Verfahren  zur  Übertragung  von  Sondersignalen  im  Strassenverkehr 

2.1.  Das  erfindungsgemäße  Verfahren  dient  der 
besseren  und  schnelleren  Erkennung  von  Fahrzeu- 
gen  mit  Sondersignalen  durch  andere  am  Straßen- 
verkehr  beteiligte  Fahrzeuge. 

2.2.  Erfindungsgemäß  erfolgt  nach  Aktivierung  des 
Sondersignals  über  ein  Verkehrstelematiksystem 
eine  Ortung  und  Standortbestimmung  des  betref- 
fenden  Fahrzeugs,  sowie  eine  permanente  Bestim- 
mung  seines  Aktionsbereiches.  Diese  Angaben 

werden  zu  einer  Meldung  zusammengefaßt,  die  an 
die  Empfänger  der  sich  im  Aktionsbereich  befindli- 
chen  Fahrzeuge  zwangsübertragen  wird. 

2.3.  Mit  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  kann 
der  Informationsgehalt  von  Verkehrsinformationen 
wesentlich  erweitert  und  die  Verkehrssicherheit 
erhöht  werden. 
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Beschreibung 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  bezieht  sich  auf  die 
Übertragung  von  Sondersignalen  und  wird  insbeson- 
dere  für  die  bessere  und  schnellere  Erkennung  von 
Sondersignalen  durch  andere  am  Straßenverkehr  betei- 
ligte  Fahrzeuge  eingesetzt. 

Fahrzeuge  mit  Sondersignalen,  wie  beispielsweise 
Feuerwehr,  Polizei,  Rettungsdienste  usw.,  verwenden 
optische  und  akustische  Signale.  Diese  werden  oftmals 
von  den  Verkehrsteilnehmern  nicht  bzw.  zu  spät  wahr- 
genommen  (Innengeräusche  im  Fahrzeug,  Verkehrs- 
lärm  u.  a.).  Aufgrund  des  o.  g.  Sachverhaltes  kommt  es 
insbesondere  immer  wieder  zu  Behinderungen  von 
Fahrzeugen  mit  Sondersignalen.  Im  schlimmsten  Fall 
kann  es  zu  Verkehrsunfällen  unter  Beteiligung  von  Fahr- 
zeugen  mit  Sondersignalen  kommen.  Desweiteren  stel- 
len  die  akustischen  Signale  durch  ihre  große  Lautstärke 
eine  Umweltbelastung  dar. 

Die  Aufgabe  der  erfindungsgemäßen  Lösung  ist 
auf  ein  Verfahren  ausgerichtet,  welches  eine  schnellere 
und  bessere  Erkennung  von  Sondersignalen  durch  die 
übrigen  Verkehrsteilnehmer  gewährleistet. 
Die  erfindungsgemäße  Lösung  soll  in  bereits  beste- 
hende,  sowie  in  vorgesehene  Verkehrsleitsysteme  und 
Systeme  zur  Erhebung  von  Straßenbenutzungsgebüh- 
ren  integrierbar  sein. 

Bereits  vorhandene  und  geplante  Verkehrstelema- 
tiksysteme  gehen  davon  aus,  daß  für  Verkehrsinforma- 
tionen  und  Gebührenerhebung  eine  jederzeitige  Ortung 
der  Fahrzeuge  möglich  ist,  damit  jedem  Fahrzeug  dann 
seine  standortspezifischen  Daten  zugeordnet  werden 
können. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren,  das  auf  den  o. 
g.  Grundlösungen  aufbaut,  beinhaltet  die  Übermittlung 
von  zusätzlichen  Verkehrsinformationen  über  die  Fahrt- 
route  von  Fahrzeugen  mit  Sondersignalen.  Erfindungs- 
gemäß  wird  jeder  zum  Führen  eines  Sondersignals 
berechtigten  Gruppe  ein  gesonderter  Code  zugeordnet 
(Feuerwehr,  Polizei  usw.).  Die  Informationen  dieser 
Fahrzeuge  über  Standort  und  Route  usw.  werden  einer 
Zentrale  mitgeteilt,  die  diese  dann  über  ihr  Informations- 
system  den  sich  in  diesem  Gebiet  befindlichen  Fahrzeu- 
gen  übermittelt. 
In  diesen  Fahrzeugen  erfolgt  eine  Auswertung  dieser 
Information  und  eine  Information  der  Fahrzeugführer 
über  die  Annäherung  eines  Fahrzeugs  mit  Sondersi- 
gnal. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  wird  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

In  Figur  1  ist  das  Wirkprinzip  anhand  eines  Fahr- 
zeugs  mit  Sondersignal  näher  erläutert. 

Ein  Fahrzeug  mit  ausgelöstem  Sondersignal  ermit- 
telt  seine  Position  mit  Hilfe  eines  Satellitenempfängers, 
der  die  Signale  von  Navigationssatelliten  des  "Global 
Positioning  System"  (GPS)  erhält. 
Diese  Daten  sowie  eine  Kennung  (z.  B.  Fahrzeugart, 
Fahrtrichtung  usw.)  werden  an  eine  Verkehrsleitzentrale 
gesendet. 

Dort  werden  die  Daten  ausgewertet.  Anhand  der  über- 
mittelten  Position  in  Verbindung  mit  der  Fahrtrichtung 
wird  nach  einer  definierten  Vorgabe  der  Aktionsradius 
des  Fahrzeugs  mit  Sondersignal  bestimmt. 

5  Diese  Daten  werden  an  einen  entsprechenden  Rund- 
funksender  mit  Informationsdiensten  übermittelt. 
Die  Sender,  vorzugsweise  für  digitalen  Rundfunk  (Digi- 
tal  Audio  Broadcasting,  DAB),  senden  diese  Informatio- 
nen  aus. 

10  Fahrzeuge,  die  sich  im  Empfangsgebiet  des  Sen- 
ders  befinden,  erhalten  diese  Information.  Im  Ergebnis 
des  Empfangs  einer  solchen  Information  wird  durch  die 
in  den  Fahrzeugen  installierten  Satellitenempfänger 
automatisch  eine  Standortbestimmung  vorgenommen. 

15  Anschließend  wird  ein  Vergleich  zwischen  übermittel- 
tem  Aktionsradius  des  Fahrzeugs  mit  Sondersignal  und 
eigenem  Standort  vorgenommen.  Befindet  sich  das 
Fahrzeug  im  Aktionsradius  des  Fahrzeugs  mit  Sonder- 
signal,  so  wird  sein  Empfänger  auf  den  betreffenden 

20  Kanal  zwangseingeschaltet. 
Die  Information  über  das  herannahende  Fahrzeug  mit 
Sondersignal  wird  akustisch  ausgegeben  und/oder  auf 
dem  Display  des  DAB-Radios  angezeigt. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  kann  der 
25  Informationsgehalt  von  Verkehrsinformationen  wesent- 

lich  erweitert  und  die  Verkehrssicherheit  erhöht  werden. 
Dabei  besteht  insbesondere  zum  gegenwärtigen  Zeit- 
punkt  die  Chance,  dieses  Verfahren  in  geplante  Ver- 
kehrstelematiksysteme  einschließlich  DAB  zu 

30  integrieren. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Übertragung  von  Sondersignalen  in 
35  Verbindung  mit  einem  Verkehrstelematiksystem, 

welches  eine  Ortung  und  Standortbestimmung 
ermöglicht, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  -  daß  nach  Aktivierung  eines  Sondersignals 
durch  ein  berechtigtes  Fahrzeug  eine  Ortung 
und  Standortbestimmung  des  Fahrzeugs 
erfolgt, 
daß  nach  der  Ortung  und  Standortbestimmung 

45  eine  Auswertung  der  empfangenen  Information 
und  eine  Bestimmung  des  Aktionsbereiches 
des  Fahrzeugs  mit  Sondersignal  vorgenom- 
men  wird,  und 
daß  eine  Meldung  an  die  Empfänger  aller  sich 

so  im  Aktionsbereich  des  Fahrzeugs  mit  Sondersi- 
gnal  befindlichen  Fahrzeuge  übertragen  wird, 
die  eine  Information  an  die  betroffenen  Fahr- 
zeugführer  über  die  Annäherung  eines  Fahr- 
zeugs  mit  Sondersignal  beinhaltet. 

55 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net, 

daß  ein  berechtigtes  Fahrzeug  nach  Auslösen 

2 



3 EP  0  773  524  A1 

des  Sondersignals  seine  Position  über  einen 
Satellitenempfänger  ermittelt,  welcher  die 
Signale  von  Navigationssystemen  erhält, 
daß  diese  Positionsangaben  in  Verbindung  mit 
einer  Kennung,  die  die  Fahrzeugart,  Fahrtrich-  5 
tung  und  andere  zusätzliche  Angaben  enthält, 
an  eine  Verkehrsleitzentrale  übertragen  wer- 
den, 
daß  in  der  Verkehrsleitzentrale  die  empfange- 
nen  Daten  ausgewertet  und  zu  einer  Informa-  10 
tion  zusammengestellt  werden,  die  zum  Einen 
aus  einer  Kennung  für  den  Aktionsradius  und 
zum  Anderen  aus  Angaben  über  das  Heranna- 
hen  eines  Fahrzeugs  mit  Sondersignal  besteht, 
daß  diese  Information  über  einen  Rundfunk-  is 
sender  mit  Informationsdiensten  an  alle  im 
Empfangsgebiet  befindlichen  Empfänger  über- 
tragen  wird, 
daß  nach  Empfang  der  Information  von  allen  im 
Empfangsgebiet  befindlichen  Fahrzeugen,  20 
durch  die  Satellitenempfänger  dieser  Fahr- 
zeuge  automatisch  eine  Standortbestimmung 
vorgenommen  wird,  und 
daß  bei  Übereinstimmung  der  empfangenen 
Kennung  für  den  Aktionsradius  des  Fahrzeugs  25 
mit  den  Standorten  der  Fahrzeuge,  die  Emp- 
fänger  der  sich  im  Aktionsradius  befindlichen 
Fahrzeuge  auf  den  entsprechenden  Kanal 
zwangseingeschaltet  und  die  Information  über 
das  Herannahen  eines  Fahrzeugs  mit  Sonder-  30 
Signal  akustisch  ausgegeben  und/oder  über 
das  Display  des  Empfängers  für  Informations- 
dienste  angezeigt  wird. 

Verfahren  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  die  Information  über  das  heranna- 
hende  Fahrzeug  mit  Sondersignal  aus  einer  Folge 
von  aufeinanderfolgenden,  in  sich  abgeschlosse- 
nen  Informationsblöcken  besteht,  die  nacheinander 
als  zyklische  Abfolge  gesendet  werden,  wobei  die  40 
einzelnen  zyklischen  Anfolgen  sich  durch  die  ste- 
tige  Veränderung  der  Kennung  für  den  Aktionsra- 
dius  des  Fahrzeugs  mit  Sondersignal 
unterscheiden,  und  daß  der  Sendezyklus  der  auf- 
einanderfolgenden  einzelnen  Informationsblöcke  45 
aus  der  Bemessung  des  festgelegten  Aktionsradius 
in  Verbindung  mit  der  Geschwindigkeit  des  Fahr- 
zeugs  mit  Sondersignal  ermittelt  wird. 
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